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Bruchwald südöstlich vom "Sandsee"
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Sumpfwald, Torfmoos-Grauseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02951

X

Innerhalb einer in einer vermoorten Niederung gelegenen Senke stockt auf derzeit überstauten Torfen ein Walzenseggen-Erlen-Sumpfwald. 
Die Erle ist jung, vereinzelt gehören auch Birken zur Baumschicht. Im Mittelteil beginnt Grauweide eine recht dichte Strauchschicht zu bilden, 
die Baumschicht ist hier teilweise lückig. Im Südteil des Biotopzentrums wird das Milieu nährstoffärmer. Die Bodenvegetation des hier 
angesiedelten mesotrophen Bruchwaldes bestimmen Torfmoose, Grausegge, Hundsstraußgras etc.
Die Strauchschicht bilden in diesem Bereich Ohr- und Grauweide.
Der Bruchwaldkomplex wird großflächig von entwässertem Laubwald umgeben.
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Angeln
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Agrostis canina Carex elongata Salix cinerea Sphagnum palustre

Betula pubescens Carex canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Salix aurita Sphagnum fallax


